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Österreichischen Nationalbank, Heinz Kienzl. Sein Thema ist «Inflation,
der Preis für die Vollbeschäftigung?» Dieser Beitrag erhält durch den im
gleichen Heft veröffentlichten Aufsatz von Wilhelm Hrdlitschka,
«Preisauftrieb und Paritätische Kommission», eine wertvolle Ergänzung.

In dem halbmonatlich erscheinenden theoretischen Organ der
Sozialdemokratischen Partei Österreichs, in der «Zukunft» (Heft 21), findet
sich eine kritische Würdigung des am 28. September verstorbenen
ägyptischen Staatsmannes Gamal Abdel Nasser. Der Autor Bernhard Bärn-
stein lässt Werdegang und historische Bedeutung des Diktators nochmals

vor dem geistigen Auge des Lesers auferstehen. Otto Böni

Apollo-Landung auf dem Mond

Ich bin voll Hoffnung,
dass alle Menschen eine Familie sind.
Ich war ein Mitglied, wenngleich unsichtbar,
der Apollo-Besatzung.

Wir assen aus Tuben,
aber ein Schluck wäre besser gewesen.
Wir umarmten uns in der Milchstrasse

genau wie damals an der Elbe.

Die Arbeit wurde ohne überflüssige Worte getan.
Das Leben stand auf dem Spiel,
und ich betrat den Mond
in Armstrongs Stiefeln.

Jewgenij Jewtuschenko
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